Thema: Exponentielle Abnahme 
Simulation eines Würfelspiels
Aufgabe:
Fünfhundert Würfel werden geworfen. Alle, die keine Sechs zeigen, werden entfernt, die restlichen werden wieder geworfen. Alle, die keine Sechs zeigen, werden entfernt, die restlichen werden wieder geworfen usw.

a)
Simulieren Sie den Würfelschwund. Erstellen Sie ein Diagramm, das den Würfelschwund darstellt.

b)
Suchen Sie nach einer passenden Funktion, deren Graph den Schwund gut annähert.

Thema: Exponentielle Abnahme 
Simulation eines Würfelspiels
Lösungsvorschlag:

	a)
Es wird eine Funktion w (z) definiert, die den Wert 0 liefert, wenn  
z ≤ 5,  sonst 1.

Dazu drückt man die Taste neben der Ziffer 9 und wählt die angezeigte Vorlage aus.
	
	


	Für z soll eine Würfelzahl eingesetzt werden, die mithilfe des Befehls randInt(1,6) erzeugt wird.

Die Funktion w (z) zeigt somit an, ob ein Würfel entfernt wird bzw. weiter geworfen wird.
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	Mit der Rechnerfunktion seq kann für diesen Vorgang eine Liste von z. B. 100 Durchführungen simuliert werden.

Mit der Rechnerfunktion sum wird die Summe der Einsen bestimmt, d. h. die Zahl der noch vorhandenen Würfel.
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	Nun kann man für den Würfelbestand eine Liste b anlegen, die anfangs den Wert 500 und sukzessive die Zahl der noch vorhandenen Würfe enthält.

Die Variable x ist dabei ein automatisch erhöhter Zähler für die Länge der Liste l bzw. die Durchführungen des Experiments. Anfangs wird x auf 1 gesetzt.

Liste b wird durch die Anweisungsfolge in der Abbildung aufgebaut.
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	In der entsprechenden Zeile sind drei Befehle in eine Zeile gesetzt, durch „:“ getrennt; dabei werden alle Befehle ausgeführt, aber nur der letzte Befehl (Ausgabe der Liste b) wird ausgegeben.
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Thema: Exponentielle Abnahme 
Simulation eines Würfelspiels
Lösungsvorschlag:

	Diese Anweisung wird durch wiederholtes Drücken von „Enter“ so lange durchgeführt, bis keine Würfel mehr vorhanden sind, d. h. am Ende der Liste b die Zahl 0 steht.
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	Die Liste b kann jetzt auf einer Lists & Spreadsheet-Seite weiter​verarbeitet werden.

Spalte A wird mit xwert bezeichnet, dort werden die Werte 0 bis x, hier 4, eingegeben.

Bei Spalte B wird Liste b eingesetzt.
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	Für eine geeignete grafische Darstellung wird eine Data & Statistics-Seite geöffnet, siehe Abbildung.
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	Die Listen, die zu den Achsen gehören, werden gemäß der nebenstehenden Abbildung gewählt.
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	xwert stellt die Werte auf der Rechtsachse und b die zugehörigen Werte auf der Hochachse dar.
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Lösungsvorschlag:

	b)
Da die Wahrscheinlichkeit, dass ein Würfel nach x Durchgängen noch vorhanden ist, 
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Der Graph dieser Funktion wird den Daten des simulierten Experiments hinzugefügt, indem man „menu – Analysieren – Funktion zeichnen“ wählt und dann die Funktionsgleichung eingibt.

	
	[image: image12.png]E 1. Plot=Typ [Yspeicherte — 1A
[& 2: 1% 1: Entfernen
K3 /’ 2: Verschiebbare Gerade hinzufigen

B‘—".u 3: Achsenabschnitt bei O fixieren
lsn 5: W] 4. Funktion zeichnen

HM& 5: Unter Funktion ~:ch|‘a|eren
%4 6: Regression »

P 7: Residuen

%8 Wert zeichnen

i 9: Normal PDF anzeigen
AL A: Spur Modus







	Die Funktion nähert den Schwund gut an.
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